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; - Deutsche Batterien bei
Tonl von amerikanischen

- Geschützen vernichtet,

'Lebhafte örtliche Kämpfe aus dem

westlichen Kriegsschauplatz,

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich,

'28., Februar, mit den oeutsckxn Bat
terien, von denen während dieser

. Woche die amerikanischen Schützen
grüben nordwestlich von Toni mit
Gasbomben schössen worden waren,
ist schnell abgerechnet worden.' Ameri,
konische, schwere Geschütze konzentri
ten ihr Feuer am Donnerstag für
eine halbe Stunde auf die deutschen
ÄAnenwerfer baüenen und vernichte'
ten die Stellun.z.

ES wurden von Seiten der amerl
konischen Kanoniere viele Volltreffer
mit den Erplosivgeschosse erzielt.
Bäume wurden hoch in die Luft ge
schleudert und ti erfolgten Erplofto
nen, aller Wahrscheinlichkeit nach in-
ter den Munitions und Gasvor
rathen deS Feinde. Der Voden in

,, der Nachbarschaft der deutschen Bat
terien wurde aufgewühlt und wenn
sich dort deutsche Soldatm befanden,
so sind sie zweifelsohne umS Leben
gekommen. Bis jetjt sind sechs Mann

.' den Folgen der Gase erlegen. Ueber
achtzig' befinden sich infolge der GaS.
Vergiftung in den Hospitälern. Tie
meisten Falle sind jedoch nur . leicht
und nur ein einziger Mann besindet
sich tn bedenklickem Zustand.
. Lei der Zerstörung der deutschen
Batterien wurden die amerikanischen

y

Kanoniere durch Photo graphisck 2Ius.
nahmen unterstützt die von Fliegern
gemackzt worden wann. Diese gestern
gemachten Aufnahmen enthüllten die
genaue Stellung der Minenwerser
und die Folge war, daß eS die statte
niere niÄ lange nahm, mit dem
feinde abzurech,?en. - -

Obsckvn- - die Zabl der feindlichen
PVsawHe, die innerhalb der aniertka

: nisch?n Linien niedergehen, während
der. verflossenen 24 Stunden etwa?

bnenommen hat. so war die ffle
slliiidthätigkeit doch eine ledhafte.
Vährend ein leerer amerikanischer
MiinitionSzug an einer Stelle hielt",
die man den Todten Wnmv nennt,
srf'liist ein verirrteS feindliches e

schK in der Nähe ein und tödtote zwei
, Lciite, sowie zwei Pferde die durchge-

gangen waren, wahrend vier Mann
verwundet wurden,

In einer gewissen Stadt hinter der
Front erplodirte ein deutsches Gcsmoh
in der Nähe der Thür zu einem Zt'
lepkon-Nnterstand- ,' sodah der Zu
aana blockirt wurde. Tie Telcphoni
Uen in dem llnterstand blieben, ob

schon sie sich in ziemlicher Gefahr be

fanden, bet der Arbeit 'n der witWi
gen Fenisvrechlime in riefen zu
aleickr Zeit Hilfe herbei. ES wurden
Soldaten nach dem Unterstand ge
sandt, die den Zugang wieder fres.
legten. "
' Die mnerikaniscbe Artillerie hat

" ununterbrocken ein erstörendesFeuer
aus diele wichtige seiildlickte Punkte,
wiz trakenkreuzungen und Städte
unt.'rlialten. Deutsche Triwpen die

an der Arbeit waren, wurden in wirf
sanier Weise auseinander gesprengt
und bei ein Gelegenheit schoben die

7" Centimeter Geschuke energisch ans
eine Anmbl Deutsche in einem Kra
ben der ersten Linie und demolirten
prompt den ttraben. 9ccbel und Re
gen hab Beobachtungen beschränkt
ober die Kanoniere haben ihre Ge
schiibe gut auf die feindlickzen fliese
eingestellt und können wirksam thatig
sein. Am späten Nachmittag wollten
die Deutschen für bie Zerstörung der
Minenwerfer.Vatterien Wiedervergel.
tung üben. Sie ' bombardirten ' die
sclzwere amerikanisck-- e Artillerie mit
ibren größten eschlitzen. aber ibre

eschosje hatten, nur geringe Wir
kung.

klnierikanische EndmigSmann,
fchaften waren in der verflossenen
Nack in allen Theilen von Nieman,
den Land, stießen jedoch auf keine
deutschen Truppen.

Der amerikanische Abschnitt ist nun
ein wahrer See von Schlamm und
unuterbrockene Tbätiqkeit ist noth
wendig, um die Gräben, die Unter
stände und die Geschühflellilngen vom
Walser frei m WW.

Wie aus Nachrichten erhellt, die in
den ainerikanisclxn Graben nngetros.log'
seif sind, nutzt der Feind die That
fache, daß da Gestchttfeld zurZeit be
schränkt ist. aS und führt allerhand
Arbeiten in seinen Stellungen ,S.
VuS vielerlei täuschen. Vl sich nicht
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Tra translation tiled with th Port--

lauter at Cincinnati on March 1,
191, ncuired by the Act oi Oeto--

Cth, 1017. ,

Nach MöensMß
Werden, wie den Nüssen

mitgetheilt wurde, die.
Feindseligkeiten anfyören.

Der Abschluß wird binnen drei Ta-

gen vom Freitag stattfinden. '
,

t--

London, i. März. Den russi
schen Friedenödelegaten in B?esLi.
tevsk wurde mitgetheilt, daß die
Feintffekigkeiten erst eingestelltll wer
den würden,' nachdem der Friede im
terzekchnet ist, heißt ti in einer amt-

lichen russZi'chen Erklärung, die am
Freitag hier emgetrvffea tft. Flir die
Unterhandlungen find, beginnend mit
Freitag, drei Tage zugestanden vor
den. ' .

derer Information geht diessl her
vor. ' '

Der Pariser Bericht.
Parts, 1. März. 5!ach einem hef

tigert Bombardement machten in der
vergangenen Nacht die Deutschen ei
nen Angriff an der iSne Front oft
lich von Chavignon, wie daS Kriegs
anit meldet. ES kam zu einem hef
tigen Nah kämpf, der einen für die
Franzosen günstigen Verlauf nahm,
von denen die Deutschen mit schweren
Berluiten zurückgeworfen wurden.
Der Bericht ist im Wortlaut wie
folgt:

In der Gegend örtlich von Chavig
non warfen die Deutschen gestern
Abend um acht Uhr nach eine? hefti-
gen Beschießung vei Kolonne gegen
die französischen Linien. ES kam zu

ncm heftigen Nahkamps, r zu un
leren Gunilen endete. Tie Deutschen
wurden, nachdem sie schwere Lerlus
erlitten hatten, zurückgeworfen. Ge
fangen blieben in den Länden der
Franzosen zurück.

Ein weiterer Versuch gegen kleine
sranzos.sche Posten sudgsuuh von Eor,
denn, hatte keinen besseren Erfolg.

Während der Nacht kam eS zu leb
haften Gefchlitzkampfen in der Ge
gen von Craonne, zwischen der Miette
und der AiSne, sowie im Abschnitt
von NbeimS. Em Civilhofpital in
RheimS wurde systematisch mit
Brandbomben, beschossen, DaS Ge
bäude brannte nieder.

In der Champagne fanden wahred
der Nacht ein? Reihe von Bombarde-
ments auf die erste Linie der Franzo-
sen statt, namentlich in der Gegend
der Hohen zu bnden Seiten vorr
SuippeS sowie in der Gegend de?
Butte du Mesnil. Heute Morgen!
machte der Feind einen energischen
Angriff auf unsere neuen Stellungen
südwestlich vom Butte du Mesnil.
Der Angriff brach im französischen
Feuer zusammen und die Angreifer
wurden zurückgetrieben. auSgenom
men an einer Stelle, wo es ihnen ge
lungen war, tn einem dorgeschovenen
Graben ststen Fuß zu fassen. Zu glei
chre Zeit wurde ein heftiger deutscher

Angriff östlich von SivpeS abgewie-
sen.

In den Argovnen machten franzSst-sch- e
Erkundungömannschaften Gefan

gene. Im Woevre Distrikt kam eS zu
spater Nachtstunde in den Abschnitten
von Regnieville und Rkmeneauville zu
lebhaften Veschiitzkampfen. AnderS-w- o

war die Nacht ruhig. -

Am Dienstag nahm ein franzosi
scbeS Fliegergeschwader photoqraphi
sche Erkundungen bis nach Marken-bour- g.

likr 80 Kilometer hinter der
deutschen Front, dor.

Wat' London meldet.
L o n d o n , 1. März. .Ein er

folgreicher Ueberfall, gelegentlich dcs
sen wir etliche Gfangene machten,
wurde gestern Abend nördlich von der
ZIpern'Staden Bahn von Stafford
und Cheshire Truppen ausgeführt",
heiißt in dem Bericht des Krieg'
amtS. '.Während der Nacht-wa- r in dcr
Nachbarschaft von LaSaeguerie so-

wie östlich von Ypertt die Artillerie
auf beiden Seiten ziemlich rührig."

.Der deutsche Bericht.
B e r l n . 1. März, vka London

Lehn Amerikaner wurden in der "iähe
von Chavignon. an der f?anze,isau
Kampffront, von den Deutschen ge- -.

sangen genommm, ' wie die Oberfte
Heeresleitung am Freitag v.eldcje. Etl-

iche französische Eefangerak' wurden
ebenfalls von den deutschen Sturme
truppen gelegentlich dieses Ueberfalls
aus den feindlichen Vrdben geholt,
Der Bericht ist im Wortlaut wie!

.Westlicher KrieIschaupkad: Ar.
meegruppe del Kronprinzen Nupp
recht: Angriffe, die in der verflossenen
Nacht von der englischen Jnfanteri
naa) heftiger Artillerievorbereitung
dsucht wud tttche znsanmiA.

' y
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Trm'tnm&ttlian fü4 !U, th. rM
mmtez. at Cinainntti on March 1,
1918, rquirt4 j th Act ot OcUr
Uf eu. 1917.

avge'

brosen?

Nnsstsche Friedens - Dele
gaten bestellen einen
Sonderzug . mit mili- -

tärischer Bedeckung.
'

VvffchewUi - Negierung neigt zu der
Ansicht, daß dieses Abbruch der

FriedeASnuterhandlungeq
'bedeutet.

. Lgadvn, 2. März. Eine De-

pesche, die bei der Bolschewik, Re-

gierung in St. Petersburg aus Brest
LttovSk eingetroffen ist, und in wel-

cher ein Zug unter militärisch Be
deckung bestellt wird, der die russi-

schen FriedaLdelegaten in Torchchätz
treffen soll, wurde von der Regierung
dahin ausgelegt, daß sie wahrschein
lich men Wbruch der FneöenSunter-handlunge- n

bedeutet, wie es in einer
heute Abend hier auS St. Petersburg
eingetroffenen Funkendepesche heißt.

Lie Depesche lautet w folgt:
An alle Näthe, Die folgende Bot-

schaft traf am Freitag auS Breft-Li-to-

ein:
.An den Rath der Volkskommissars

in St. Petersburg: Schickt uns einen
Zuq nach ToroschaetS, bei PSkow, von
genügen ztrnppen esiornrr.
Euch mit Krylenko wegen der Leid- -
wachen in Verbindung.

(Gez.): Karahan."
Diese Botschaft bedeutet alle, Wahr

scheinlichkeit nach, daß die FriedenS- -
unterhandlungen von den 'Deutschen;
abgebrochen worden sind. Wir müssen
uns für ein. unverzügliches Bvrdrin
gen der Deutschen aus St. PeterSburz
und an allen anderen Fronten gesaßt
machen. ES ist nothwendig, daß daÄ
aesammte Volk sich erhebt nd die
VertheidigungSmaßnahmen verstärkt.

(Gez): Lenine."
... - I

Tro ?tZm filed with th Tt- -

mxMUr t CS tl on Maftth L
1918, m nuind b ti Act ot Otto- -

Ur td. 1917.

Torpedirt

Aber nicht versenkt wurde der dritischg

Dampsa Manhattan",

Ein Hafen,
1. März. Der britisch Frachtddm- -,

pfer Manhattan" von 8004 Tonnen
wurde torpedirt, blieb jedoch flott,
während er zusammen mit anderen
Kafsahrteifahrern der Entente und
amerikanncheu Dampfern vor einigen
Wochen von Kricgäschifftn eökortirt
wurde. 'TieseS wurde am Freitaa
von den Eigenthümern, der Atlantic
Trankport Compmiy, bekannt gege

ben. Die .Manhattan' heißt eS,

wurde nach einem britischen Hafen zu-
rückgebracht und wird gegemvärtig

Tin transition SltA with th ?ot-rnat- r

at Cincinnati on llareh 1,
1918, a required b tb Act ol Octo-
ber th. 1917.

Belgisch Sozialiften, UM

Tod verurtheilt.
Amsterdam, 1. März. Ein

deuSjcheö KriegSgerich. in Antwerpen
hat wegen Spionage die sozialistischen
Smatoren Colleaur und LegraZ zum
Tode verurtheilt, wie .Het Volk'
meldet. Der holländische Sozialisten
führer Pteter Troelstra hat an Phi
lipp Scheidemann, den Führer der
deutsckn depe--
schirt und ihn darum ersucht, iseinen
Einfluß dahin geltend zu machen.
daß das Urthell nicht vGstreckt wird.

i.. .. ...

An den übrigen Theilen dieser Front
wurde an viele Stellen behüt

von kleinere Erkundungs-
treffen da Geschützfeuer wieder auf-
genommen.

Westlich von La Feve brachte ins
Abtheilung al Ergebniß ineZ An
griffs tenfeijS deS Kanals Gefangen
ein.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf
Kortrijk (Eourtrai. 2SÖ Meilen slid- -
westlich von Ghent) hat vedeutenbei
Verluste unter Vllgiern zur Folge.

Armeruppe des Deutschen ron
Prinzen: In der Nähe von Chavignon
drangen Sturmtruppen in vie
Schützengräben des Feindel und nah
men zehn Amerikaner sowie etliche
Franzosen gefangen.

Zu fruh?r stunde am Frertaa
Morgen lebte die KmnpflhZtigkeit in
vereinzelten Abschnitten tn der Cbam
tagn wkda auf. .

Tran traaalation filed with the Post-
master at Cincinnati on March 1,
1918, a, required by Hut Act of Octo
ber eu, 1917.
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Ist, wie amtlich gemeldet
Wird, Botschafter Francis

ans St. Petersburg.

Tie Abreise erfolgte am MUtwoch

Abend und der Botschafter be-

findet sich in Wologda.

Der ameriklNlische Kvnsul Hat nach

der Botschaft St. Petersburg
verlassen.

k ,
'

DaS amerikanische Informations,
bureau Hat die Nede deS Präsiden-
ten in Nußland und unter die

deutschen Truppen vertheilt.

Wa sh ington,D. 1. März.
DaS Kommittee für öffentlulie Jnsor
mation gab am Freitag aus Grund
von amtlichen Nachrichten, d es von
seinem Vertreter in St. Petersburg
erhalten, bekannt, ' daß Botschafter
FranciS nebst Stab, das amerikani
sche Konsulat, die Militärkommrssion
sowie die Vertreter des Rothen Kreu
zes St. Petersburg am Abend deS 27.
Februar per Bahn verlassen haben
und nach Wologda abgereist find.

Diese Nachricht kam von Edgar G.
Sisson, dem Vertreter deS Kammit
teeS in der russischen Hauptstadt.

Vertreter deS , Jnformationökom
mitteeS, wurde am Freitag erklärt,
werden vorläusig in St. Petersburg
verbleiben, um da? erzieherische und
Jnsormationswerk, - mit dem sie be-

traut worden, fortzusetzen. AuS den
letzten Berichten, geht hervor, daß die
Verbreitung der Nede deS Präsiden
ten vom 8. März durch ganz Nußland
so gut wie vollendet ist. Insgesammt
sind über vier Millionen Eremplare

schließlich von Eeparatbruaen in
TisliS. Wladiwostok. Odessa, Rostov.
OmS und tu Chita vertheilt worden.
Außerdem wurden 1,500,000 gei
tungSartikel veröfsenllillzt und zahl
lose Leitaufsätz die outomatisch folg

'ten.
Ferner wurden, wie S heißt.

10.000 Votschaften in deutscher
Sprache gedruckt, durch die nördlichen
Linien der deutschen Truppen der
sandt. Etwa 200,000 Eremplare
wurden erwlareich durch die südliche

und die mittlere Front durchbracht.
DaS Konmnttee ' erllurte ferner.

daß Eremplare der Rede an deutsche
und österreichische KriegSgesangene
vertheilt wurden.

Xn einer Depesche auS Stockholm
an daS StaatZdevartement wurde am
Freitaa die Abreise des amerikanischen
Konsuls auS St. Petersburg gemel
bet, aber m der Depefrve wur nlchis
von der Abreise des Botschafters
Francis oder der ai,?ren Diploma,
ten erwähnt.

Lage scheint sich verschlim
mert zu haben.

S t o ck h o l m. 28. Februar. Der
anierikanisck Konsul hat St. Peters
bürg verlassen, wa er nach der Ab
reise der Botschaft zurückgeblieben
war, wie der hiesigen anierikanischen
Gesandtsclft gemeldet worden ist.

DaS Konsulat ist vom norwegischen
Konsul übernommen worden.

AuS dieser Nall?nctx scheint hervor
zugehen, daß die Lage in St. Peters
bura ganz unerwattet eine Wendung

zuin Schlimmeren genonunen hat, an
gcuaS der Tliatiaä, bun tn den
letzten voraufgegangenen Depeschen

auZ dcr russistlien Hauptstadt hieß,
der mnerikanische ,s?vnsul würde nach

der Abreise deS Z'ot chafterS zunick,
bleiben, um die Verbindung mit der
bieilaen Ecsandlschaft und dnn
Staatsdepartement ausrecht zu erhal-
ten. Neuigkeitsagmturen. die Zcitun
gen sowie auch die hiesigen diploma,
tischen Kreise kaben während der ver
floijenen 24 Stunden nur die denk

bar durstigsten Nachrichten auS St.
Petersburg erhalten.

Btschafter Franct in
Wologda.

Wologda. Nusiland'. Donnere
tag. 23. Februar. Der amerikanische
und der Manische Botschafter sind
am Tonnerstag hier mit einem Ton
derzug eiizetroffen. Ihre Reise war
ereigilis.loS. Der cknncsisä) und der
siaineliscke Gesandte, der brasilianiscke
Geschäftsträger und die Vertreter deS

amerikanischen Rothen Kreuzes sind

al'chfallS hier angelangt. Die Vot
sckaster werden vorläufig in Wologda
bleibe und weitere Entwickelungen
abwarten.

Ein anderer Zug. mit welchem eine
fllnwM Mitglieder der Stäbe der
Votschaften abgefahren waren, ist in
Wiatka (850 Meilen östlich von Wo

llaitti) NäJtlanslL

?lsi fEi'lslf
Herausgegeben Siebente Straße,

oerbanSlungen

True translation filed with the Foet-maat-

at Cincinnati on March 1,
1818, a required bj the Act oi Octo.
ber 6ta, 1917.

Tn die üfträne

Sind, wie Berlin meldet,
- österreichische Truppen

eingerückt.

Deutsche Truppen sind, laut amtU-che- m

Bericht, bis an den Dnieper

gelangt.

Berlin, 1. März, via London.
Deutsche Truppen, die ihren Bor
marsch forrsetzen, sind, wie die oberste
Heeresleitung meldet, bis an den

Dnieper gelängt, österreichisch-u- n

garische Truppen begannen einen
Vorinarssch w der Ukraine.

Der Bericht ist im Wortlaut wie
folgt:

Oestlicher Kriegsschauplatz: Un-

sere Truppen haben auf ihrem Vor-

marsch in östlicher Richtung den
Dnieper erreicht. An der Nordgrenze
der Ukraine, in der Nähe von Rjechi-z- a,

stießen sie aus einen stark befestig- -
te Brückenkopf, der vom Feinde der
theidigt wurde. Die Stadt sowie der
Bahnhof wurden im Sturm genom
men' und eS wurden ewige hundert
Gefangene gemacht.

In Mosyr erbeuteten wir auf dem
Privet eine Flotille von sechs Panz-

erbooten, 36 Motorboote und ffechS

Hosprtalbooten. .

Die Bahnlm zwischen Kiew und
Schmerinka wurde in der Nähe von
Fastow und Kasatin erreicht.

Deutsche Truppen eilten den polni-
schen Legionären zu Hilf, die süd
westlich - von Starokonstaninmo ( in
Wolhynren, 75 Meilen IsÄdwestlich
von Mwmn) gegen emen unien an
Tvxil Loerlegenea ffemd kämpften.
Der Feind wurde von den vereinigten
Strenmachten geschlagen.

Oesterreichlsch - ungansche Trup
pen, die von der Regierung der
Ukraine rttid der Bevölkerung um
Hilfe gegen die feindlichen Horden er
sucht worden waren, marschrrten in
die Ukraine auf weiten Abschuitten
nördlich tm Pvuth em.'

Tnm travalati, filed with th Poet- -

maater at Clneüinatl oa Zlarch 1,
1918, aa required br th Act oi Octo-
ber th, 1917.

Temperenzlerinnen

Unterbreiten dem Präsidenten Peti-

tion gegen daS Bierbrauen

Während deS Krieges.

Washington. D. C. 1. März.
Eine am Freitag dem Präsidenten
Mlson unterbreitete Petition, in wel- -,

cher darum nachgesucht wird, daß die
Herstellung der maßhaltigen Getränle
in den Vereinigten Staaten während
der Tauer deS Krieges eingestellt
werde, damit die hierbei verwendet.
Materialien als Nahrungsmittel ge
braucht werden konnten, tragt die Un-

terschriften von nahezu sechs Millio
nen grauen, vnr ixran Frances
Cleveland Preston und Frl. Anna A.
Gordon. der Präsidentin der Wo-

men's Cbristian Temvaanee Union.
an der Spitze.

True tranalatton filed with th Poet- -

maater at Onoinnati on March 1,
1918, aa required br th Act oi Octo
ber th. 1917.

I a p a 's Botschafter an
geblich noch in St. burg.

London. Donirerötag. 23. Febr.
Wie es in einer kalter, Tepesche aus
Schanghai auf Erund 6o Tokio'er
Nacku-ichte-n heißt, hat der javanische
Botschafter in Rußland. Viscount
Uchida. seine Abreise auS St. Peters
bürg verschoben. Man glaubt, heißt
eS in ixt Depesche weiter, daß die

russische Regierung einen neue Vor
schlag gemacht hat.

In nicht amtlichen Depeschen war
während der letzten Tage über die
Abreise der verschiedenen diplomatis-

chen Vertreter aus St. Petersburg
berichtet worden, weil die deutsckien
Truppen sich bit Stadt näberten. ES
wurden krimilei Scachrichten über
Unterhandlungen mit der russischen
Regierung iUiermittelt, von deren
Ergebniß die Anwesenheit deS javani
sckvn Gesandten in St. Petersburg
abhängen würde.
E n g I a n d'S u n d Fr a n k r e i ch'S

Botschaften haben St.
Petersburg verlassen.
L o n d o nM. MLrz. Die britische

sowie die framösisckio Potsckiften ha
den St. P4ersburg verlassen, wie eS

in einer Depesche der russische,'! amt
lichen Nachrichtenagentur heißt, die

doch züilZ baüxi & 1
'

True traaelation fBed with th P
maater at Cincinnati on March 1,
1918, aa required by the Act of Octo-

ber th, 1917.
"

' m 6. April

Dem des Ei,
tritts der Ber. Staaten '

in den Krieg

Wird die Kampagne für die dritte
FreiheitSauleihe ihren Anfang

nehmen.

Die Dauer der Kampagne ist auf drei
bis vier Wochen angesetzt wor- -

den.

1 März. Am 6.
April, dem Jahretage, des Eintritts
der Wer Staaten in den Krieg wird
die dritte Fvecheitsanleihe ihren An-

fang nehmen. Die Kampagne wird
drei bis vier Wochen währen.

Das Datum am Freitag Abend be-

kannt gebend, erklärte Sekretär Mc-Ad- oo,

da der Betrag der Anleihe, der
Zinsfuß und andere Einzelheiten,
wie das Recht der Konvertirung der
Bonds der früheren 'Anleihen, der
Fälligkeitstermin und die ZcchlungS-bedwgun!g- en

soweit noch nicht festge-

setzt sind, neue Gesetze nöthig
sein werden, ehe die Plan definitiv
erledigt sind.

Der Umstand, daß der Betrag der
Anleihe von weiteren Gesetzen ab-

hängt, deutet an, daß sie sich auf
mehr alS $3,X),0X),OCO, oder den
Restbetrag der autorisirten, jedoch so-

weit noch nicht ausgegebenen Bonds
belaufen wird, und der Umstand, daß
die Schuldzertifilate jetzt die Anleihe
antizipirend zu 4 Prozent verkauft

erden, giebt etliche Andeutungen
rücksichilich deö Zinsfußes.

Wie groß die Anleihe sein wird,
hängt zum großen Theil von dem
Schicksal da jetzt schwebendenFinanz
Vorlage ab, die eine Bewilligung von
einer halben Billion Dollars vorsieht,
sttvie auch von der Enöfcheidung über
die Eisenbcchnoorlage mit einer Be
WÄigung von gleicher Höhe.

Obschon Herr MrAdoo keine be-

stimmte diesbezügliche Erklärung ab
gegeben hat, so ält man eS fetzt in
amuicsen reisen für leiostoerstano-lic- h,

daß vor dem 80. Juni, dem,

Schluß deS gegenwärtigen Fiskaljah-
res eine weitere Anleihe aufgelegt!
werden wird. '

Die Ankündigung bezüglich deS Da-
tums für den Beginn des Kampagnq
ist jetzt erfolgt, wie Herr McAdoo er-

klärte, um jedem Gemeinwesen Zeit
,ur Vorbereitung sür den großenl
Bondverkanf zn geben, und er befür
wortet ernstlich große Volkskundge-bnnge- n

deS Patriotismus am Eröff-
nungstage dcr Anleihe, dem Tage, an
welchem daS zweite Kricgsjahr be-

ginnt.
Sekretär McAdoo . sagt in fein

Erklärung: 3? 6. April wird für
immerdar ein geheiNgter Tag in der
Geschichte Amerikas sein und es er-

scheint ganz besonders angemessen,
daß der Beginn des zweiten Jahres)
unserer Theilnahme an diesem Krieg
für die Ehr und die Rechte Amerikas
und für die Freiheit der Welt durch
eine über daS ganze Land gehend
Kampagne für eine weitere Freiheits-
anleihe aefeiert werden sollte.

Die Kampagne sollte mit gewalti
gen patriotischen Kundgebungen in je-

der Stadt, jeder Ortschaft und jedem?

Dorf im Lande beginnen, durch welche
der in Amerika erweckte Geist zumj
Ausdruck gebracht wird. An diesem
Tage sollte jeder Amerikaner auf
Neue seinem Lande im vollsten Um-

fange sich mit allen seinen R'sourcen
verpflichten und beschließen, jedes ver-

langte Opfer zu bringen mit dersel-
ben Begeisterung, das unsere tapferen
Söhne in den Schützengraben in
Frankreich und auf den Gewässern
deS Atlantischen Ozeans veranlavt,
ihr Blut für die heilig Sache Amai-ka- S

zu opfern. v

Um Amerikas wichtigen Antyeu an
diesem Kriege für Recht und Gerech-

tigkeit fortzuführen, muß jeder Mann
und jede Frau toi ande idre ver
fügbaren Mittel der Regierung leihen
und ick wüßte keinen passenderen
Zeitpunkt für eine folch patriotische
Antwort aus den Ruf zur Pflicht. alS

den Beginn deS zweiten KriegSjad-re- S.

Tie Kampagne wird aller Wahr-fcheinliche- kit

nach drei bis vier Wo-

chen wahren und das Datum deS Be

ginnS wird jetzt in Uebereinstimmung

mit meinem Bersprecken bekannt ge

geben, alle in Verbindung mit der

Anleihe StekenÄe zu veröffentlichen,
scidald die betreffenden Beschlüsse- - ge

ffaßt sind, um jedem Gemeinwesen

Mltzcnd Zut z gsn. jt$ fu a
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atlantischer

Sozialdemokraten,

Jahrestag

Washington,

Wetter-Bericht- ..

Ohio: Schönes, wärmeres Wet-
ter am Samstag; Ischönes Wetter am
Sonntag

Im translation filed with the Post
master at Cincinnati on March 1,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

ttfiderpand

Wird, wie Botschafter
Francis meldet, jetzt den

Deutschen in tustland
geleistet.

Und ihr Pordringen geht daher, wi

er sagt, bedeutend langsam vor
' sich

Wologda, Rußland, Donners-
tag, 28. Februar. Laut Nachrichten,
die am Donnerstag Boffchafter Fran-
cis vom Smolny Institut in, St. Pe-

tersburg erhalten hat, war der Frie-
de zroischen den Bolschewiki und den
Deutschen bis zu später NachmUtags-stund-e

am Donnerstag, noch nicht un-

terzeichnet. Obschon die Deutschen
noch immer nach Osten zu vorrücken,
Iso wird ihnen jetzt, we es in den amt-

lichen Nachrichten heißt, von den Rus-
sen Widerstand geleistet und ihr Vor-

dringen geht bedeutend langsamer
fco? sich.

Die BoWewiki. - Regierung mel-

det, daß sich in St. Petersburg eins
größere Begeisterung für die Verthei-
digung der Hauptstadt und für daS

Nekrutiren bemerkbar macht.
Die russischen Friedensdelegaten

begeben sich nach Brest Litovsi.
Laut einem Bericht, den Herr Zwo-vief- f,

einer der hauptsächlichste
neuen Friedensdelegaten, dem Rath
der Arbeiter, und Soldaten - Dele-gate- n

am Mittwoch abstattete, muß
die allgen.eine Lage für jsehr emst er-

achtet werden, da die Deutschen ver-

suchen, sich möglichst viel Gebiet zu
sichern, ehe der Friedensvertrag un-

terzeichnet wird.
Roger C, Tredwell. der amerikanis-

che Konsul in St. Petersburg, der
mit dem Botschaftspersonal in Wo-

logda eintras, eröffnete hier ein Kon-

sulat. An der Spitze der Vertreter deS

Rothen KreuzeS, die hierher kamen,'

sieht Oberst Raymond Robmö auS
Chicago. j

Ire translation filed with the t
master at Cincinnati, on March 1,
1918, as required by the Act of Ooto-b- er

6th, 1917.

In Frankreich verwundet.
Washington, D. E.. 1. März.

Soldat Harry Taylor aus, Spring-
field, Ohio, wurde am 26. Februar
im Kampf schwer verwundet, während
Leutnant James C. Wemyß auS
Tarboro. N. C.. und 23 Mann leicht
verwundet wurden, wie General
Pershing am Freitag dem Kriegs-departme- nt

mittheilte. In der De-

pesche sind keine Einzelheiten enthal-
ten, aber man glaubt nicht, daß diese
Leute Opfer des an jenem Tage er-

folgten deutschen Gasangriffs waren,
da in den früheren Depeschen General
Pershing besonders erwähnte, wenn
Leute durch Gas getödtet und verletzt
wurden.

Die Leichtverwundeten sind: Ser
MintL Hacker, Manchester, Ky.;
Sergeant Hugh Marsh, Belleville.
III.; Korporal Charles I. Sprague.
MaySdille, Mo.; Korporal John T.
Winn. New Röchele, N. Solda-
ten: Paul E. Andrews, Lawrence.
Kan.? John L. Bray, Drum, Ky.?
Leslie H. Bull. Fulton. Mo.? Guy
Carter. Mecrdville. Mo.? Francis P.
Dailey, Shell Lake. Wis.? Duffy
Dempsey, Ludlow, Colo.; Ernest E.
Gibbons. Waterford.Cal.? Dewey M.
Harrington, Pava. Ga.; Frank M.
HodgeS. Ottaioa, Kan.; Oscar John-so- n.

Osap. Schweden: - Joiscph S.
Marshcill, Toledo. Ohio.; Stanley
MindinowSki. Chicago; Oliver R.
Smith, Jpava. III.; Delbet Wied-maie- r.

Chicago; Tony Pooelonis,
Pittsburg; Ivan L. Patrick. Keyser,

W. Va.; William Richter, Chicago;
Ray Shelton. Mount Erie. III.;
Koch Paul Shoonuck. Georgetown,
III. Der Soldat Henry F. McGrath
auZ Holyoke. Mass., wurde am 2Z.
Februar leicht verwundet.

Ereianiß vorzubereiten.
- lib hash ,uvkrücbtlich. dan Umzü- -

qe und patriotische Versammlungen
in allen Theilen deS Landes stattfin-
den werden.' Das Schatzamt - De

k?Innt ,tnfri) bio Aeobacktuna deS

Jahrestages der Kriegserklärung 1

denkwürdig zu gestalten muy! ln
wie eS die patriotischen Feiern wäh-re- nd

der ziveiten FreiheitSanlekde
ttamvaane der FreiheiiStaa am
CttaUx 1217 gew!.'
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